
Unbürokratisch gedacht, aber doch fahrlässig 
gehandelt 
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Besonderheiten 
bei Schulen mit 
privatem Träger 

 

Haftung 
 

Schülerbeförderung 
 

Gesetzliche 
Schüler-

Unfallversicherung 
(GUV) 
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 kostenfrei 

 

 gilt für Lehrer und Schüler  

 

 Unfallschutz besteht während des Schulbesuchs, 
bei allen – auch externen – schulischen 
Veranstaltungen und den damit verbundenen 
Wegen unabhängig von der Wahl des 
Transportmittels 
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Regelmäßig 
 § 2 Verordnung über 

die Schülerbeförderung 
(SchBefV) 

 Sachaufwandsträger 

 

 Besondere Fahrten 
z.B. Wahl des 
Bezirksschülersprechers 

 
 Frage:  

   Handelt es sich um eine 

Schulveranstaltung? 

 
 Schulleiter/-in 

genehmigt Dienstreise 

zusammengestellt von Sabine Schmidt 4 



1. Handelt es sich um eine 

Schulveranstaltung? 

JA 

NEIN 

Alle evtl. Ansprüche sind 

privatrechtlicher Natur und 

der GUVV kommt nicht für 

Unfallfolgen auf. 

Kosten, die für beteiligte 

Schüler und Lehrkräfte durch 

einen Unfall  entstehen, trägt 

der GUVV 

Die Lehrkraft fügt einem Dritten in Ausübung ihrer 

beruflichen Tätigkeit einen Schaden zu und dieser macht 

Ansprüche gegen den Dienstherrn (Freistaat Bayern) 

geltend. 

Der Freistaat Bayern haftet als 

Dienstherr für seine Beschäftigten. 
2. Wurde fahrlässig gehandelt? 

3. Wurde grob fahrlässig oder 

vorsätzlich gehandelt ? 

JA NEIN 

JA 

NEIN 
Regressansprüche an die 

Lehrkraft 

Dienstrechtliche 

Folgen für die Lehrkraft 
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 Die Lehrkräfte werden für den Unterricht und die 

damit verbundenen Aufgaben „zugeordnet“, d. h., 

dass sich das Weisungsrecht des Schulträgers auf 

den Lehrplan, die Lernmittel, die Lehrmethode und 

die Organisation beschränkt. 
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Grundsätzlich ist jeder, der einem 

anderen einen Schaden zufügt, 

zum Ersatz des Schadens 

verpflichtet (§ 823 BGB) 

 

Gefährdungshaftung, d.h. Haftung 

ohne Verschulden (§§ 7, 18 StVG) 
 

Haftungsprivileg 

 

Sachschäden sind immer zu 

ersetzten (Dienstherr)! 

 

Schaden am PKW werden vom 

Dienstherrn erstattet 

(Dienstreise)  
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 Dienstreisegenehmigung schriftlich erteilen lassen 

 

 Schulleiter/-in muss die Beförderung durch Lehrer im Privat-PKW 
genehmigen (Dienstreise), kann sie aber nicht anordnen. 

 

 Einzelne Schüler/-innen nur nach Rücksprache mit den Eltern 
transportieren (vor allem Mädchen!) 

 

 SVO berücksichtigen (Kinder bis zum vollendeten 12 LJ, die kleiner 
als 150 cm sind brauchen einen Kindersitz, usw.) 

 

 Einsatz des privaten PKW zum Transport von verletzten Schülern 
zum Arzt sollte als letzte Variante gewählt werden (besser Taxi => 
Transportschein) 
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Wer sich Vorwürfe 

macht, 

ist zum falschen 

Zeitpunkt intelligent 
 

 

Billy 
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